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Wanfried – Der CDU-Ortsver-
band Wanfried hat zahlreiche
Mitglieder für ihre langjährige
Treue ausgezeichnet. Die
Spannweite der Mitgliedschaf-
ten reicht von zehn bis beein-
druckende 61 Jahre. Neben Ur-
kundenwurden auchEhrenna-
deln in Bronze vergeben, eine
Ehrung wurde nachträglich
ausgesprochen.
Für zehn JahreMitgliedschaft

erhielt Anna von Stryk eine Ur-
kunde.Mit JuttaNiklassundAr-
ved von Oettingen wurden
zwei Mitglieder für jeweils 20
Jahre Zugehörigkeit geehrt.
BeideAuszeichnungenwurden
miteinerUrkundegewürdigt.
Gleich zwei Mitglieder konn-

ten ihr 25-jähriges Parteijubilä-
um feiern: Marcus Bode und
KlausKremmerwurden jeweils
mit einer Urkunde sowie der
Ehrennadel in Bronze ausge-
zeichnet. Damit würdigt der

Verband ihren langjährigen
EinsatzundihrebeständigeUn-
terstützung.
Für30 JahreMitgliedschafter-

hielt Wilhelm Gebhard (MdB)
eine Urkunde. Besonders her-
vorgehoben wurden die sehr
langen Zeiträume der Zugehö-
rigkeitvonHaraldSchmidtund
ElmarMetz: Schmidtwurde für
45 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet,Metzsogar fürbemer-
kenswerte 61 Jahre. Beide er-
hielten eine Urkunde als sicht-
bares Zeichen der Anerken-
nung. Als Nachtrag wurde
zudem Philipp von Roeder für
50 Jahre Parteizugehörigkeit
geehrt sowie Joachim Sommer
für 25 Jahre. Beide Auszeich-
nungen bezogen sich auf das
vergangene Jahr und wurden
nunoffiziellnachgeholt.Damit
sind alle vorgesehenen Ehrun-
gen vollständig ausgesprochen
worden. red/tli

Ehrung für
langjährige Mitglieder

CDUWanfried zeichnet Treue aus

Ehrungen: Bürgermeister Thilo Vogt (von links), Klaus Krem-
mer, Arved von Oettingen, Thomas Bachmann, Philipp von
Roeder und Stefan Schneider. FOTO: CDUWANFRIED

Ulfen – Die Ulfener Kinderta-
gesstätte „Wiesenwichtel“ hat
in diesem Jahr erneut ihren tra-
ditionellen Laternenumzug
veranstaltet – und konnte sich
über eine besonders große Be-
teiligung der Elternschaft freu-
en. Mit bunten, selbst gebastel-
ten Laternen und vielen leuch-
tenden Kinderaugen zogen die
Kinder gemeinsam mit ihren
FamiliendurchdenOrtzurKin-
dertagesstätte.
Ein Höhepunkt des Abends

war die liebevoll vorbereitete
Aufführung der Sankt-Martin-
Geschichte, die von den Kin-
dern mit großer Begeisterung
präsentiert wurde und bei den
Besuchern für eine schöne, vor-
weihnachtliche Stimmung
sorgte. Musikalische Unterstüt-
zung gab es an diesem Abend
vondenUlfener Jungs.

Für das leibliche Wohl war
ebenfalls bestens gesorgt: Peter
Niemann stellte Getränke und
Würstchen zur Verfügung und
spendete darüber hinaus den
gesamten Erlös in Höhe von
1000EuroandieUlfenerKinder-
tagesstätte. Thomas Gross und
Christoph Rüppel, beide Eltern
von Kindergartenkindern,
übernahmen das Grillen und
trugen maßgeblich zum Gelin-
gendesAbendsbei.
Peter Niemann betonte, dass

es ihmeinbesonderesAnliegen
sei, die Kindertagesstätte Ulfen
zu unterstützen und etwas Gu-
teszutun.DasTeamderKinder-
tagesstätte bedankt sich herz-
lich für das großzügige Engage-
mentvonPeterNiemannsowie
für die tatkräftigeMithilfe aller
Eltern und auch der Ulfener
Jungs. red

Strahlende Kinderaugen
und starke Unterstützung

1000 Euro für Kindertagesstätte Ulfen

Spendenübergabe: (von links) Bürgermeister Thomas Eck-
hardt, Kita-LeiterinHeike Schmidt undErzieherinMarie Roß-
bach erhalten die Spende von Thomas Gross und Peter Nie-
mann. FOTO: STADT SONTRA

Eschwege – Zu einer viertägi-
genBildungsreise indie Lausitz
und in den Spreewald sind
jüngst 48 Mitglieder des Be-
zirkslandfrauenvereins aufge-
brochen.
Erstes Ziel war die europäi-

sche Kulturhauptstadt Chem-
nitz, von 1953 bis 1990 unter
dem Namen Karl-Marx-Stadt
bekannt. Auf derWand des Ge-
bäudes hinter demMonument,
in demdas Landesamt für Steu-
ern und Finanzen unterge-
bracht ist, sieht man den
Schriftzug „Proletarier aller
Länder vereinigt euch!“ in vier
Sprachen. Außer diesemWahr-
zeichen der Stadt besichtigte
die Gruppe den Rathausplatz
mit dem Doppelrathaus, den
Theaterplatz undhörte vonder
Geschichte des Roten Turms.
Ein fester Bestandteil von
Chemnitz sind Pinguine. Die
Bronzefiguren in der Rat-
hauspassage sind ein Zeichen,
dass sich die Umrisse der Stadt
und der Antarktis ähneln und
beideaufdemgleichenLängen-
grad liegen.
Die Landfrauengruppe ver-

ließ Chemnitz mit einem posi-
tiven Eindruck und fuhr nach
Bautzen. Von Bautzen aus führ-
ten Ausflüge nach Görlitz, in
die Klosteranlage Marienthal

unddurchdasZittauerGebirge.
Vorbei an den typischen Umge-
bindehäusern ging es Richtung
Herrenhut. Flüchtlinge aus
MährenhabensichamHutberg
niedergelassen. Während die
Erwachsenen ihrer Missionstä-
tigkeit nachgingen, bastelten
dieKinder Sterne, u. a. denheu-
tigenHerrenhuter Sternmit 25
Zacken.
Der Abend endete in Bautzen

in einem sorbischen Restau-
rant mit einem traditionellen

Menü. Der Ausflug am nächs-
ten Tag führte die Gruppe mit
einem Reiseleiter durch Cott-
bus. Cottbus galt früher mit 80
TextilfabrikenalsModellstadt.
Nächstes Ziel war der Spree-

wald. Bei einer Kahnfahrt wur-
de die Gruppe von Fährmän-
nern durch den Spreewald ge-
schleust und unterwegs mit
Fettbemme und Spreewaldgur-
ken versorgt. Es folgte ein Be-
sucheinerGurkenfabrik.
Der Abend endete in Bautzen

miteinernächtlichenStadtfüh-
rung.
Die Heimreise am folgenden

Tag führte über Dresden. Per
Bus und zu Fuß bestaunte die
Gruppe bekannte Sehenswür-
digkeiten wie das Blaue Wun-
der, den Zwinger, die Semper-
oper und das Schloss. Mit dem
Schiff fuhr die Gruppe dann in
Richtung Elbsandsteingebirge
bis Pillnitz an zahlreichen
Schlössern und einer wunder-
barenLandschaftvorbei. red/esp

Von Chemnitz bis Dresden
Landfrauen gingen auf Bildungsreise in die Lausitz und den Spreewald

Bildungsreise in die Lausitz und in den Spreewald:Die 48 Landfrauen kehrenmit vielen positi-
ven Eindrücken in die Heimat zurück. FOTO: PRIVAT/NH

Schwebda – Zum fünften Mal
hat die Volleyballabteilung des
TV Schwebda ein Freizeittur-
nier für befreundete Mann-
schaften aus der Umgebung
ausgerichtet.
Voraussetzungwardiegründ-

liche Vorbereitung durch ein
mittlerweile eingespieltes
Teamder ausrichtendenMann-
schaft.DerAblaufklapptedann
auch wie am Schnürchen. Der
Erfolg beruhte in der Hauptsa-
che auf dem Engagement und
der guten Laune der Gäste und
der Gastgeber. Alle hatten das
Ziel, einen schönen Nachmit-
tag in geselliger Runde zusam-
menzuverbringen.
In diesem Jahr waren vier

Mannschaften zu Gast. Jeder
spielte gegen jeden,mit jeweils
zwei Gewinnsätzen. Persona-
lengpässe glichen Spieler ande-
rer Mannschaften unkompli-
ziert aus. Nach insgesamt zehn
Spielen errang die Mannschaft

von SV Blauweiß Frankershau-
sen den erstmals ausgespielten
Wanderpokal. Zweiter wurde
das Team der VG Eschwege vor
den Wichtelblockern des SV
Reichensachsen. Außerdem
spielten die Mannschaften der
Seniorenabteilung des VfL
Wanfried und die Heimmann-
schaftdesTVSchwebda.

Die Zuschauer auf der Bühne
derMehrzweckhalleimBürger-
haus Schwebda hatten nicht
nur die Gelegenheit, spannen-
de Spielzüge und umkämpfte
Entscheidungenmitzuerleben,
sie konnten das auch gemüt-
lich bei Kaffee und Kuchen
nebst frisch gebackenem Zwie-
belkuchen aus dem Backhaus

tun. Der Dank gilt besonders
den Schiedsrichtern aus den
teilnehmendenMannschaften.
Wie immer war es eine gene-

rationenübergreifende Veran-
staltung.Die jüngstenZuschau-
er hatten ihr erstes Lebensjahr
noch nicht vollendet, der ältes-
te Spieler sein achtzigstes be-
reitsvoreinigen Jahren. red/esp

Blauweiß Frankershausen holt den Pokal
Volleyballabteilung des TV Schwebda richtet Freizeitturnier mit fünf Teams aus

Die Volleyballabteilung des TV Schwebda hat erneut ein Freizeitturnier ausgerichtet – die Ge-
selligkeit stand im Vordergrund. FOTO: TV SCHWEBDA

Germerode – Anlässlich des
100-jährigen Jubiläums unserer
Fußballabteilung in diesem
Jahr schafften wir in diesem
SommerneueTrainingsanzüge
für unsere beiden Senioren-
mannschaftenfürrund40Spie-
ler, Trainer und Betreuer an.
Unterstütztwurdenwirhierbei
durch eine großzügige Spende
der VR-Bank sowie einer weite-
ren Spende durch dieMecklen-
burgische Versicherung, Ge-
schäftsstelle Andre Mäder aus
Eschwege. Somit konnten zwei
DrittelderAnschaffungskosten
durch Sponsoren abgedeckt
werden.
Der Rest wurde durch unse-

ren Verein übernommen.
Bedanken möchte ich mich an

dieser Stelle bei den beiden
Sponsoren,dieunsschoninder
Vergangenheit immer wieder
unterstützt haben. Ohne solch
zuverlässigen Partner wären
solche Anschaffungen für die

kleinen Vereine leider nicht
möglich.
Leider war die offizielle Über-

gabeerstamvergangenemFrei-
tagmöglich, alsWolfgangWüs-
tefeld,RegionaldirektorderVR-

Bank,undAndreMädervonder
Mecklenburgischen in Germe-
rode vor Ort waren und unse-
ren Seniorenfußballern die
Trainingsanzüge offiziell über-
gaben. red/tli

Neue Trainingsanzüge für Fußballer
SC Eintracht Germerode: Senioren dank großzügiger Spenden neu ausgestattet

Der SC Eintracht Germerode erhält eine1500-Euro-Spendeder VR-Bank für neue Trainingsan-
züge. FOTO: SC EINTRACHT GERMERODE


